
Fluid Living beschreibt ein zukünftiges Lebens-
modell, in dem die Uhrzeit keine Rolle mehr 
spielt. Der Tagesablauf des Nutzers von einem 
Sprachinterface am Handgelenk, dem Mentor, 
organisiert und geleitet. 

Die Quantifizierung des Menschen und seiner Umgebung im 

21. Jahrhundert ermöglicht es dem Mentor den Tag des  

Nutzers bis ins letzte Detail planen zu können und auf die  

Bedürfnisse präzise anzupassen. So kann der Nutzer die  

Organisation seines Alltags, Treffen mit Freunden und Familie 

und damit die Planung von Arbeit und Freizeit abgeben und 

sich voll und ganz auf sich selbst und seine Entwicklung  

konzentrieren. 

Das Ziel des fluiden Lebens ist die genaue Balance der  

verschiedenen Bedürfnisse, um den bestmöglichsten,  

ausgewogensten Lebensweg zu gewährleisten. 

Vorteile einer regelmäßigen Nutzung sind u.a. psychische und 

physische Gesundheit, starke persönliche und professionelle 

Entwicklung und eine ausgewogene Work-Life-Balance. 

Der Mentor ist also nicht alleine ein Verwaltungsinstrument, 

sondern bestimmt viel mehr den Lebensweg des Nutzers in 

jeder Sekunde mit.

Diagramm der Nutzeranalyse

Ein Nutzer während des 

Initialisierungsritus Dysbalance

Der Mentor balanciert die verschiedenen Bedürfnisse seines Nutzers 

und zeigt das aktuelle Befinden des Nutzers am seinem Armgelenk an.
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